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1 .) Abverkauf von Baugründen.

Anna Pauk, Angestellte in Zwettl, Landstr. 36

bewirbt sida um den Ankauf der Bauparzelle 1d83/5

im Ausmass von 823 m2 in der Brühlsiedlung zur

Errichtung eines Einfamlienhauses zu den für

di se Bauparzellen bereits beschlossenen Be¬

dingungen und zwart -• •

Verkaufspreis S 5.- pro m2 und Einverleibung des

Wiederkaufsrechtes für die Stadtgeiaeinde für den

Fall, dass das geplante Wohnhaus bis zum 31.12,19

nicht mindestens bis zur Kelle igleicie fertigge¬

stellt wird. Bei Ausübung des Wiederkaufsrechtes

trägt die damit verbundenen Kosten der Käufer.

Der Erlös ist dem Wohnbaufond zuzuführen.

2.) Schüler he im, Erhöhung der Verpflegsgebühren.

Da mit den bisherigen Gebühren von S 27o.- das

Auslangen nicht mehr gefunden werden kann, wird

die Erhöhung auf 3 32o.- ab 1.1.1952 beantragt.

Vizebürgermeister Pexider erklärt,' dassdie

ennässigten Verpflegsgebühren ebenfalls um 5o.- S

erhöht werden.

G.B. Alaeder stellt den Zusatzantrag, dass die

Pestsetzung neuerlicher Verpflegskostenermä :sigun^en

immer am Schulanfang duxc'n den Gern inderat be¬

schlossen werden sollen.

3.) Rechnungsvor a nsc hlag füx das Jahr 1952 de*s a.ö.
Krankenhauses Zwettl.

Der Krankenhausausschuss legt dem Gemeinderat

den Voranschlag des Krankenhauses für das Jahr

1S52 vor mit der Empfehlung zur Annahme mit
folgenden Zusätzen:

1. Die Aufwände (Sachaufwand) sind im Joranschlag

durchwegs zu gering voranschlagt. (z.B.Kleider

Bettwäsche, Wäsche, ärztliche Apparate, In¬

standhaltung der Gebäude usw.) dies geschah

aber desv^gen, um einen Ausgleich herbeizuführejn,

weil gefordert wurde, dass der Voranschlag

unbedingt ausgeglichen erscheinen muss.

2. Die Stadtgemeinde Zwettl sieht sich nicht in d[er

Lage, für das. Krankenhaus Geldleistungen in

ihren Voranschlag einzusetzen, um auf die se

Weise die notwendigsten Sachaufwände erfordertjngs-

gemäss einsetzen zu können.

3. Im Zuge der heutigen Bestrebungen auf Preis¬

herabsetzung hält es die Stadtgemeinde Zwettl

für richtig, an den bisherigen Verpflegskosten

festzuhalten, obwohl damit das ricü; ige Aus¬

langen nur unter äusserster Einschränkung ge¬

funden werden kann.

4. Der ausserordentliche Boranschlag wurde nicht

ausgeführt obwohl derz it der Kra nkenhauszu-

bau in Durchführung steht. Es ist beabsichtig^

für das zweite Baulos des Krankenhaus zu baues
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einen eigenen Finanzierungsplan zu erstellen

und vorzulegen.

4• )Kündisung eines Vertrages zwischen den Gebiets;-

krankenka sen und der G-emtindea.

Auf Grund eines einstimmigen Beschlusses der

GemeindeVertreter der ÖVP und SPö, die Hechts¬

träger allgemeiner öffentlicher Krankenhäuser

sind, in ihrer Sitzung vom 19.12.1951 wird

die Gemeinde ersucit , fclgenden Gemtinderats-

beschluss zu fassen»

Der am 6. November 1939 abgeschlossene Vertrag

zwischen dem Landeshauptmann von Niederdonau

namens der a.ö.Krankenanstalten in Ni ederdonaija.

einerseits und dem Reichsverband der Ortskranlfen-

kassen, Körperschaft öffentlichen Rechtes,

Sitz Berlin, für die Allgemeinen Örtskranken-

kassen andererseits, wird mit sämtlichen bis

zum heutigen Tage heizu abgeschlo senen Nach¬

tragsvereinb rungen gemäss § 15 dieses Vertrag«

mit Wirksamkeit für 31.März 1952 gekündigt«

Somit besteht ab I.April 1952 zwischen den

Gebietskrankenkassen und der Gemeinde Zwettl

als spitalserhaltende Gemeinde ein vertrags¬

loser Zusttnd, soferne inzwischen nicht ein

neuer Vertrag abgeschlossen wird.

5.) Bürgerme ister hält auf die im verflossenen

Jahr 1951 geleisteten Arbeiten Rückblick und

hebt besonders die Errichtung zweier Wohnhämsejr

in der Brühl mit 12 Wohnungen mit eine® Koster-

aufwand von rund S 800.000.-, den Anbau zum

Krankenhaus mit rund S 63o.ooo.-, den Anbau

zum Realgymnasium mit S 12o.ooo.-, die Instand

Setzung des Rathau.es mit S 165.000.-, die

Legung der Wasserleitung in der Brühlsiedlung

und am Kesselboden mit 3o neuen Hausanschlüss^n

mit S 85.000.-, die Errichtung eines Kanales

in der Brühlse dlung und zum Epidemiespital

mit S 50.000.- und die Erricü ung der Stützma4ern

an der Ge rungse rstra.. se und beim Pensionat

mit S 40.000.— sowie die Instandsetzung der

Brücke Oberbof und am Sportplatz mit rund S 3q.ooo.

hervor. Ferner wurde in Eigenregie ein neuer

Auslaufbrunnen im Schleifgraben und ein neues

Wannen- und Brausebad bei der Turnhalle der

Hauptschule errichtet, fiyl Angezahlte Rechnungen

befinden sich bei der Gemeinde In der Höhe von

S 12o.741.49, ausserdem ist die Gemeinde für

die beiden Wohnhauser noch S 31.000.-, für

die Wasserleitung S 55.000.- und für das Rat¬

haus S 114.ooo.- schuldig.

Am Schlüsse dankt Herr Bürgermeister den beiddn

Vizebürgermeistern Herrn Hagl und Herrn Pexider

sowie den geschäftsf:ihrenden Gemeinderäten unc

den gesamten Gemeinderat für die Mit- und Zusammen¬

arbeit und hofft auch auf ein weiteres gutefl
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Zusaaimenarbeiten im nächsten Jahr für unsere liebe

Heimatstadt Zwettl. Aach dankt Herr Bürgermeister

den Beamten, Angestellten und Arbeitern' für die*

geleisteten Arbeiten.

Gr.R. Almeder stellt den Antrag um Auschluus der

Öffentlic hkeit.

1 r) Josef Stanzl, Stadt-flache-Rayonsinsp.i.R..Pensions-

14 Sfimmen dafür

7 Stimmen dagegen.

überle itungsurkunde.

Die Ausfertigung einer Pensionsüberleitungs-Urkunde

nach dem durch die Landesbuchhsltung verfacsten

Konzept wi d beantragt. Stanzl erhält ab 16.7.1951

einen Gesamtbruttoruhegenuss von S 916.29 einschliess¬

lich Kinderzulage und Kinderbeihilfe.

Die laut Dekret vom 12.3.194o erfolgte Beförderung

zum Polizeimeister bleibt nach dem VI Abschnitt

der GBDO u. gemäss § 27, Abs. 2 unbeiücksichtigt.

G.R. Rössler fragt an, welchem Gerneindebediens teten

die Unterlagen des Wohnungsamtes übergeben werden

können, nachdem dieses mit 31.12.1951 aufgelöst wirft.

Herr Bürgermeister wi d mit Herrn Sekiretär Lutz

diesbezüglich noch sprechen.

G_._R. Almeder dankt den Gerne inderatsmitgliedern

seiner Fraktion sowie den Mitglieder der SPÖ für

die Mitarbeit und besonders den Herrn Bürgermeister

für sein Wirken und ifünscht allen recht frohe

Weihnachten und ein glückliches Neuc.s Jahr.

Die Protokollprüf ert
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Der Protokollführerl

Mao, (RJWJ
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